
Liebe Interventionistas, liebe Freundinnen*, Kolleg*innen und Unterstützerinnen*, 
 
Heute ist es nun so weit: der Dyke* March startet! 
Entscheidet euch spontan, oder ihr habt euch schon vor Wochen entschieden – 
Hauptsache ihr seid dabei! Ohne Regen wäre zur Abwechslung auch mal schön, und 
mit Regen und Wolken kann es miteinander auch empowernd sein, lesbische* 
Sichtbarkeiten zu feiern, uns zu feiern! Stay United!  
 
Die Anfahrt zum Dyke* March Meet up von der Abschlusskundgebung am Carl-von-
Ossietzky-Platz mit öffentlichen Verkehrsmitteln beinhaltet kleine Änderungen – die S 
1 und S3 zur Reeperbahn fahren nicht, aber es gibt ja noch die U3 und Busse, alles 
weitere dazu im Fließtext!  
 
Die beiden Veranstaltungen vom Lesbennetzwerk Hamburg, in Kooperation mit ver.di 
Regenbogen und DENKtRÄUME die eine, die andere als Lesbennetz organisiert im 
Pride House waren ein toller Erfolg! Ein Zeichen dafür, dass lesbische* Sichtbarkeit 
sowohl im Kampf um die Anerkennung lesbischer Opfer des Nationalsozialismus, dem 
Kampf um die Gedenkkugel in Ravensbrück, als auch der Lesben* Talk, mit dem 
Austausch über Identitäten, Identifikationen, Kämpfe und 
Geschichte(Geschichtslosigkeit) generationsübergreifend gesucht und gewünscht ist!   
 
Nach dem Dyke* March macht der Newsletter eine Pause, der nächste wird Anfang 
September erscheinen! 
 
Happy Pride! Happy Dyke* March! 
Karin 
Netzwerkstelle Lesben* in Hamburg 
 

Beim Lesbenverein Intervention …  
sind wir im Büro weiter für euch da, per Email: info@lesbenverein-intervention.de 
Der Anrufbeantworter, Tel.: 040-245002, nimmt darüber hinaus eure Anliegen auf und 
wird regelmäßig abgehört.  
Mittwochs und donnerstags ist das Büro besetzt.  
Die Netzwerkstelle Lesben* ist wieder ab dem 24.8. erreichbar in der Regel 
donnerstags nachmittags von 14.00 – 18.00 Uhr  
Bei Fragen, Feedback zum Newsletter, Tipps für uns, wendet euch gerne an: 
netzwerkstelle@lesbenverein-intervention.de. Vielen Dank! 
 
Sommercafé bei Intervention mit Andrea und Renate 
Wir können bei Kaffee, Tee oder Wasser einen Klönschnack halten, vielleicht lange 
nicht gesehene Frauen aus unserer LGBTIQ* - Community wieder treffen, und 
natürlich auch neue Kontakte knüpfen. 
Kurzinfo zu Andrea: sie ist langjährige Interventionista, und hat in den 2000ern einige 
Jahre das Donnerstags-Café angeboten. 
 
Nächster Termin: Donnerstag, 10. August 2023 
Uhrzeit: 16.30 – 18.30 Uhr 
Ort: Intervention, Glashüttenstraße 2 
Kostenbeitrag: 2,50 € (für Getränke etc.) 
Einfach vorbeikommen, ohne Anmeldung! 
 
Dyke* March 2023 am 4.8. – für mehr Lesbische* Sichtbarkeiten – Stay United 



Jetzt ist es wieder soweit:  Das Lesbennetzwerk Hamburg ruft zum 8. 
Dyke* March für mehr Lesbische* Sichtbarkeit auf am 4. August! 
 

DJ Luise Bass Website DJ Luise Bass 
Fotografin: Miriam Wagner Website 
 
Datum: Freitag, 4. August 2023 
Uhrzeit: 18.30 Uhr – ab 18.00 Uhr Sammeln 
Start: Bergstraße / Ecke Mönckebergstraße 
Demo mit Abschlusskundgebung am Carl-von-Ossietzky-Platz 
 
Unsere Kommunikationskanäle: Facebookseite des Lesbennetzwerk Hamburg , Ins-
tagram Account des Dyke March* Hamburg Website Intervention 
 
After Dyke* March Meet-Up 
Lasst uns nach dem Dyke* March zusammen den Abend auf St. Pauli genießen im  
www.jolie.de, Clements-Schultz-Straße 42 und im Toom Peerstall, Clements-Schultz-
Straße 43 https://de-de.facebook.com/toompeerstall/ 
Hier ein Sharepic auf FB Lesbennetzwerk Hamburg 
 
Anreise vom Carl-von-Ossietzky Platz: 
Bus17 Richtung Feldstraße Lange Reihe, Haltestelle Gurlittstraße, bis Haltestelle 
Paulinenstraße – und dann noch ein paar Minuten zu Fuß (Budapester Str. 
überqueren, in Paulinenstraße, links Wohlwillstraße bis zum Ende, dann links in die 
Clements-Schulz-Str. einbiegen) 
 
U3 Hbf – Haltestelle St. Pauli 
Simon-von-Utrecht-Straße einbiegen, rechts in die Hein-Hoyer-Straße abbiegen, dann 
links in die Clements-Schultz-Straße 

Bus 16 vom Hbf / Steintorwall, fährt alle 15 Min bis Haltestelle Davidstraße - Hein-
Hoyer - links in die Clements-Schultz-Straße  

Die S1 und S3 vom Hbf fallen aus! 
 
After Dyke* March Meet-Up 
Datum: Freitag, 4. August 2023 
Uhrzeit: ab 22.00 Uhr – open end 
Ort: Jolie und Toom Peerstall, Clements-Schultz-Straße 42 + 43, St. Pauli 
   
Lesbischer Stadtspaziergang am 6.8. DENKtRÄUME 
Frauen, die Frauen liebten, haben oft eine sehr versteckte Geschichte, aber es gab sie 
immer. Frauen, die sich in Männerkleidung ihren Lebensunterhalt verdienten, die mit 
Frauen verheiratet waren, die als reiche Erbinnen das erste Frauenzentrum im Ham-
burg eröffneten oder die sich mit Sprüchen auf T-Shirts im Gerichtssaal Gehör ver-
schafften – all dies wird in einem Rundgang durch die Vergangenheit Thema sein.  
Datum: Sonntag, 6. August 2023 
Uhrzeit: 15.00 – 17.00 Uhr 
Treffpunkt: vor dem Hotel Hanseatin - Dragonerstall 11, 20355 Hamburg 
Veranstalter*in: Frauenbildungszentrum DENKtRÄUME 
 
CSD Demo am 5.8. 
Alle Infos zur CSD Demo am Samstag, 5.8. findet ihr, nebst Infos zum Straßenfest und 
zur Pride Week findet ihr auf der Website von Hamburg Pride 



Der 43.Christopher Street Day findet unter dem Motto „Selbstbestimmung jetzt! 
Verbündet gegen Trans*feindlichkeit.“ statt. PRIDE WEEK 29.07. – 06.08.2023 
 
Bei der CSD Demo  dabei sind u.a.  
Ver.di Hamburg Arbeitskreis LSBTIQ+ mit einem PKW 
oder als Fußgruppe: 
Queeramnesty Hamburg 
LSVD Hamburg 
enby:galactic+trans:tastic & Sexarbeiter*innen 
Schließt euch jeweils gerne an! 
 
CSD Demo 
Datum: Samstag, 5. August 2023 
Start: 12.00 Uhr 
Ort: Lange Reihe 
 

Lesung mit Julia Wadhawan am 2.9. bei DENKtRÄUME  
Im Rahmen der Lange Nacht der Literatur liest Julia Wadhawan aus „Sag mir nicht, 
wer ich bin“ 

„Über die Sehnsucht nach Identität und die Freiheit, nirgends hineinzupassen. Julia 
Wadhawans Vater kommt aus Indien, nur Inder will er keiner sein. Zu Hause spricht er 
Deutsch, liebt Schnitzel und gibt seiner Tochter zu verstehen: Wir sind eine ganz 
normale, deutsche Familie. Doch das sehen nicht alle so. Zwischen den 
Zuschreibungen der anderen entwickelt Julia eine Abneigung gegen jede Form von 
Gruppenzugehörigkeit – bis sie als Journalistin nach Indien reist und das Land sie 
zwingt, sich zu positionieren. Entlang von Hautfarbe, Religion und Herkunft zeigt die 
Autorin globale Strukturen auf, die unsere Selbst- und Fremdwahrnehmung mehr 
bestimmen als Nationalitäten. »Sag mir nicht, wer ich bin« ist das persönliche und 
engagierte Plädoyer dafür, Vielfalt zuzulassen und dabei Haltung zu finden.“ 

Datum: Samstag, 2. September 2023 
Uhrzeit: 16.00 Uhr 
Ort: Frauen*bildungszentrum DENKtRÄUME, Grindelallee 43 (Sauerberghof) 
Eintritt: 7€ / 5€ ermäßigt 
Ticketkauf hier >>  

 

Action-Bound Veranstaltung – Workshop zu Frauen und Hafen am 6.9.  
„Wir möchten Sie gerne auf unsere Action-Bound Veranstaltung aufmerksam 
machen:  
Immer noch gilt der Hafen als Männerdomäne. Noch heute können sich viele nicht 
vorstellen, dass Frauen Taue werfen und Schiffe steuern.  
Doch Frauen arbeiten schon seit Kaisers Zeiten im Hamburger Hafen in den 
unterschiedlichsten Jobs und Positionen. Auf der digitalen Rallye begegnen wir 
historischen und gegenwärtigen Figuren. 
Sind die beruflichen Aussichten im Hafen für Frauen heute besser als zu Kaisers 
Zeiten? Sind ihre gegenwärtigen Arbeitsbedingungen genauso wie die von Männern? 
Gleichstellungsziel erreicht oder sind weitere Kämpfe nötig? 
  
Datum: Mittwoch, 6.September 2023  
Uhrzeit: 17.30 – 20 Uhr (2 Stunden Rundgang, 0,5 Stunden Workshop) 
Treffpunkt: Rainvilleterrasse, Altona, an der Ecke der Brand University of Applied 
Sciences (ehemalige Seefahrtsschule) zu 17:30 Uhr  



Workshop: Klub, Besenbinderhof 62 
Leitung: Angela Dietz, Kulturwissenschaftlerin, Referentin in der 
Erwachsenenbildung mit Schwerpunkten: Hafen, Stadtentwicklung 
Technische Voraussetzungen zur Teilnahme: Smart-Phone, Kopfhörer, 
installierte App „Actionbound“, Sem.-Nr.: 2341851 
Der Weg ist leider nicht barrierefrei, der Rundgang findet auch bei leichtem Regen 
statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Informationen und Anmeldung unter  
https://www.arbeitundleben-bildungswerk.de/bildungsurlaub/von-fischweibern-
konjunkturpuffern-und-ingenieurinnen/ “ 
  
Die Netzwerkstelle Lesben* in Hamburg wird gefördert durch die Behörde für 
Wissenschaft, Forschung, Gleichstellung und Bezirke 

        


